
W M a l l zur Laibachcr Zeilung.
^ ' ^26 Dinstag den 7. Juni I H ^

^ 2 7 « . l> (3) Nr. , 5 2 1 / 5 . 6 . -zd Nr. 5483.
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g

""gen B e s e t z u n g der D i e n s t e s p o s t e n b e i d e n k ü n f t i g e n k, k. K r e i s ä m t e r n
in der W o j w o d s c h a f t S e r b i e n u n d d c m T c m e s e r B a n a l e .

^ Zur Besetzung der bei den künftigen Krcisamtern in der Woiwodschaft Serbien mit dem
^cser Banale vorkommenden Dienstesposten, mit ?luönahme der Krcishauptleute und ersten Kreis-

^ . l M ä l e , wi id der Conculs für folgende Stellen mil den angedeuteten Gehalten bis Ende Juni
^ausgeschrieben, und zwar:

D i e n s t e s - K a t e g o r i e n ^ ^ " ' s c h a l t A n m e r k u n g .
K lasse

Zwe i t e K r c i s c o m m i s s ä ' r e . . . . I X W l »
D r i t t e K r e i s c o m m i s s ä ' r e . . . . I X » N O
Kreisärzte lX ll<«>

Kmö.2«retä.e "''^ ' ' ' ' ^ " "
^ mit . . . . X KM»
"'gistranten X I 5UN
Ka.,<istr„ >"lt X U 4M>

mit ^ l i ,j.><»
^lmisd >">t — ^ " " erhalten die Amtskleibung n i

' " M i t . . . . ' - " '<i«»<» N l » ! . U ! l , .
Dir„ttögehilfcn — 2 l « ., '

p̂ ,. ^ kompetenten haben ihre gehörig gestmn
h^ ^' u„d m^ ^'sta'mpelten Doeumenlen verse
" ' ^ ^'sl'che a„ die »k. k. Stalthalterei in 2 >
U>^>^" gelangen zu lasse», und zwar mittelst
°f f^, ,^sehten Behörde, wen» sie bereits einen
I,l,/s/, ^ Dienst bekleide», oder millelst der po^
"̂<« s, "chorde, der sie unmittelbar unterstehen,

jtt^, . '^' geaenwäilic, nicht angestellt si»d. Be-
n / ") der e. k. Mi l i tä rs ist sich die Circular-
"»ordnung des k. k, Kriegsmiinsteriums ddo
"^December 1 8 5 2 , 3ir. 5<)5<^iVl, X . <^., ge-
w ä r t i g zu halten, weil alle dirccte einlangen-
^ „besuche, und selbst jene der Inval iden, un-

"^chtiget bleiben müßten.
,̂  ^" den Gesuchen ist Folgendes mit Zeugnissen

I . ) ° " Alter und die Rel igion;
^ Sprachkenntnissc, wobei bemerkt wird, daß
f^ '^n»tn iß der deutschen Sprache absolut er-
^dcrlich ist^ „^stdem aber auch hinlängliche
^ nntniß wenigstens e,ner der Landessprachen

e) h^ Omanischen, serbischen, ungarischen);
^ ^ludien. Um im Conceptsfache angestellt
U n j ^ " ' !l"b i» der Regel die an einer k. k.
ahs / l M t oder a» einer k. k. Rechtsacademie
d^,,^lten jinioisch-politischen Studie» erfor-
^a» s - — ^ ' Vclleihung der Posten im
dun« ^ " . ^ ' " ' ' ^ " "^ " ' " entsprechende B i l -

ü „ ^ ?"f eine lesciliche und correctc Handschrift,
d^.)/"^ die höhcrn Stellen auf Erfahrung in
te^ " ^M"" lpu la l ,o» gesehen. — Bei der un^
5^ Dienerschaft wi ld auf die Kenntniß dcS
sH^^und Schreibens, bcsondciö in der deut

l l ) ^ ^plache. Rücksicht genommen,
h a s h e r geleistete» öff.nllichen Dienste, oder
i„ "'bh^ige Privatbeschaftigung. E,sterc sind
>>ii^°"°log!scher Oldnung nach ihrer Gallung
«„> '^l?e der damit verknüpften Emolumente
^«ugeben; rücksichtlich der Andern ist letztere

» U « b e n ^ ^ crfoldeilich. Bei B.setzung der

Diencistcllcn haben ausgediente k. k. M i l i t ä l s ,
besundeis die in öffentlicher Versorgung stehen-
den Invaliden und Halbinvaliden den ersten
Anspruch, wenn sie noch die physische Eignung
für diese Dienste haben, und auch die sonstigen
vorgeschriebenen Eigenschaften besitzen;

«') tadellose Mo la l i ta t , ein corrcctcs politisches
Verhalten. Hieiüber haben sich auch die Be-
hörden, welche die Kompetenz > Gesuche einbe
gleiten, klar und gewissenhaft auszusprechen;

s) sonstige sich allenfalls erworbene Verdienste
Il ußer diesen hat der Dienstsucher noch anzugeben :

z) seinen S tand , ob ledig, vclhcirarhrt oder
Wi twer ; in beiden letzter» Fällen ob, wieviele
uno wie alte Kinder er zu ernähren hat;

l>) die etwaige Verwandtschaft oder Schwäger«
schaft mit einem der hierlands angestellten po-
litischen, Justiz-, Finanz- oder sonstigen öffent-
lichen Beamten;

>) ob und wo er in den sei bisch - banaler Landes-
gebiete ein unbewegliches Vermögen besitze oder
einen Pacht inne habe.

I m Falle ein Competent um mehrere Dienst-
stellen verschiedener Kategorie einschreitet, hat er
für eine jede ein eigenes Gesuch einzureichen; die
Documente braucht er aber »ur einem einzigen
beizufchlicßen, und Hal sich in den andern nur
auf jenes zu beziehen.

Diejenigen, welche auf Grund der früher be-
antragten Organisirung im Jahre l « 5 l sich um
Diensteostcllcn bereits in Lompctenz gesetzt hatten,
oder Jene, welche um eine Stelle bei der hierlän-
digen Slatthaltcrci auf Grund der Loncursaus-
schreidung ddo. Temesvar am 29. August 1«52
competirt haben, haben sich gegenwärtig uin einen
oder dc» andern Dienst lediglich nur mil BcrU'
fu»g auf ihre Gesuche anzumelden.

Temesvar am »3. M a i l 8 5 3 .
Der t. k. Mi l i tär - u. Liui l - Gouverneur F, M , L.

J o h a n n Oraf L o ro n i n i - C r o n be rg .

' ' (3) Nr. 203«.
Ao E d i c t .

«Iß ^ " den, k. k. Landesgerichte zu l,'aibach,
^ ^lN'sinstaii^ wird hiemit bekannt geiuacht:

^^ival ^ "ber Anfi.chen des Josef (5. (Zzeite,
^s»i ss d" ' Wil l iam Mol ine 'sche» (Zo»^
^höii ^ ' 'n die Feilbietung der zu diejer Mass.
l "gen ' ^^genstände, als: a) zweier brauner
^z>vei " ^ "Ut doppeltem Pferdegeschirr, -
> ^ ^^ l)albgcdeckten Kalesche» mit Vordach, -

und zur
^ derselben die Tagsatzung auf den. 15,

Jun i d. I . Vormittags um 9 Uhr uor dem Fa-
bricögcbäudc mit dem Beisatze angeordnet wor-
den, daß obige Gegenstände nur um oder über
den inventarischcn Schuhl.ngSwcrth hintangcgeben
werden.

'̂albach den 24. M a i 1853.

Z. 2«5. (2) Nr. 54U.

Nachdem der Aufenlhaltsott der beiden Grafen
A d a m J o s e f S t a d i k , und L a r l Feste-
t i c s unbekannt ist, weiden über Ansuchen des
königl. baiern'schen Kreis- und Stadtgerichtes

Regensburg dieselben, oder dnen Erben aufge-
fordert, wegen ihrer Einvernehmung über meh-
rere von ihnen ausgestellte und in der Verlaß-
Concurs-Massa des Kaufmanns J a c o b <> u -
gen he im er zu Regensburg gehörige Part ial-
Obligationen binnen sechs Monaten vor dem
gefertigten Gerichte zu erscheinen.

Vom P'eßburger f. k, Bezirksgerichte Ister
Classe am 25». Februar »85,3.

2- 783^ ( ! ) N,. 3654.
E d i c t ,

Bom k. k. B^ilksgclichie Laas wird hiemit

Mai, !).,!>« in der Erecuiionssacke dcS Iossf
Lovschin uo» Iu^joui,!,, durch reffen Oevollmächiig-
te» Hm. AntlN L^ch von Laaß, ßegen Isioor ^ciic,,
v!'N N2vne, die erecutivt Feilbiciung der dem Oie°
cuiln l, lhöl!g,„, im urlmüiigen Grund uche der
Hlrischail O'tciugq 5ul> Urd. ^)is. 2l>5 vokl'mme!'
den, laui Protocols uom l4- Dtlemdel >tj»2, Älr.
l«^b? auf 703 fl. 50 t l . bcwenhelen Reaüial, wf.
NtK aus ten, w ä. Vllqleichc von 5. December
l?48, N l . 372 schuldiger 30 fi. t9 kl. c. 5. c. be-
w i l l i g t , und zu deren Vornahme lie d>ei Tagsaz-
junuen au!d,n l l . I u l i , aufden <I.Aug,ust und ank
den l2. Sepiember IU53, jedlsmal Vvlmiilngß uun 9
riß 12 Uhr in !o<o N3vne mit dim ittiisaye ang»»
oidül i , daß diese 3!ea!it<i> nur bei der driltcn Feil-
bieiungslagfttzung auch unler ihrem Schatzungswecihe
I)inlanc>fgebcn wndln würde.

TXis Echä!>u:>gspso!l'cvN, der Giundbuchsri'
t̂ act und tie L cilalilNlsdedingnissc erliege» hiergenchts
zu«- l'tlieligcn ^«»sichlsn.'limk.

llaas am U, M-!! lli53.
Der k. k. Bezilksiichlel:

K 0 schier.

Z. 79! ^,l) Nr. 227«.
E d i c t .

Von dem f. k. Sezi>lsgt,ichle Mottling wnb

Es sei über Ansuchen des M>ilhi.,s Rcmkcl,
uon Neufiies^ch Nr. 5, di« elecuiil'e Feildiciung
der dem Josef Sinrescr aehörigen, im vormaligen
Kmnel'liche der Herischasi Krupp «ub (Zurr. '^tt.
301 voikllinmenden, gerichtlich auf 502 fl. geschah,
ien Hubc nebst 7l»' und Zugehör in ittluisberg H..
Ar. I I , wegen aus dcm wirihschastsämüichln Ver-
gleiche ddo. Krupp am >6. Juli 18^7, Z. 105,
schuldigen !̂ >0 st. c. » c. bewilliget, und hie,u
die Tc>gsatzuna,en auf den '^8, Zuni, 28. Juli und
2?. ilugust !853,- j.lckmal siü'h 8 Uhl vor dttsrm
Geiichle m>! dnn Anhaüge abgeordnet wordcn, d>>ß
dieselbe nur bei der d'ilte» Zeilbieiung auch mnei
lem Scha!iu»göwer!lie IliütangencblN wcrden würde.

H>er Orundbuchkertrac!, die Licitailoniltdittg-
niffc ui,d das Sch,>Vungiiprolvcoll tonnen laglich
hierolic, cingciehrn weiden.

Mölitiiig am 12. M^l l«H3.

Z. 754 (2) Nr. 2SH5.
E d i c t .

Vom k, k. Bezirksgerichte Wippach wird hiemit
öffcotlich bekannt gemacht l

Es habe John,», llckan junior von Wippach,
Haus »Nr. 49, wider die unbekannten Bcsltzrsa»-
sprechcr der, in der Stcuergemcinde W>PP>>ch »"b
(ialastlal'Pasz..'Nr, 7Z5 « und 735 b vorkommen'
den Wiese, Vul ikc,»^ ii<><! z!»,2ii,> genannt, tic
Klaae auf Ersitzuiig dieser Wiese unterm l . Mai
1853, Zah! 2615, hieramts eingedracht und um
richterliche Hilfe gebeten, wolübel die Tagsatzu„g
zur mündlichen Verhandlung auf den 2. B>P<cm-
l>er 18Z3, Vcrnnttags um »Uhr Hieramts m,l dcm
Anhange des §. 29 a. W. O. angeordnet wurvc.

Ba die Geklagten sowohl, als ihr Aufent-
haltsort diesem Gerichte unbekannt und sie viclwcht
außer de» k. t. österreichischen Staate» abwcleno
si„d, so hat man ihnen auf ihre Gefahr und U,i.
kl)st.n i» der Person des Hrn. Jacob Ur^io von
Wippach ci»li! <^url,ior :,<! ucium beigegeben, n,it
0c»> tie vorliegende Streitsache nach den Vorschns-
lm der c>. G. O. verhandelt und cnlschieocn wcr-
den wird. Dessen werde» die obgeoachttN Geklagten
zu dem Ende erinnert, daß sie zur odigcn Hag»
satzung persönlich erscheinen oder dem ausgcsttl!!,!,
Kurator ihre Bchilfe an die Hand zu gebe», »der
selbst ci»en Sachwalter zu l)e,lellen wi,ftn mögen,
widrigenfalls sie sich die nachtheiligen Folgen lcldst
zuzuschreiben hallen.

K. l. Bezirkilgtrichl Wippach am l . M l » l 8 5 > ,
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Z. 755. (2) Nr. 20l7.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wild hiemit
bekannt gemacht: <«. . ^ ^,

E i hade Josef Kobau, von Planina Haus.Nr.
9 1 , wider di< unbekannten Bcsitzansprecher der, in
der Steuergemeinbe Oberfeld sub Latastral.Parz.'
Nr. 82! vorkommenden, l299 ^ ^ s^KIaftei
messenden Wiese x» vlü-lijim m^In-lin, unterm 6.
April 1853, Zahl 2017, die Klage auf AnerkeN'
nung des Eigenthumes dieser Wiese hieramts ein-
gebracht und um die richterliche Hilfe gebeten, »vor.-
über die Tagsatzung zur mündlichen Verhandlung
auf den2. September 1853, Vormittags um 9 Uhr
hieramts mit dem Anhange des §, 29 a. G. 2 .
angeordnet wurde

Da die Geklagten sowohl als ihr Aufenthalts-
ort diesem Gerichte unbekannt sind, und sie außer
den k. f. österreichischen Staaten abwesend seyn tön.
nen, so hat man ihnen aus >t)re Gefahl und Unko>
sten in der Person des Hm Anton Pegan von
Wippach einen (^ui-Ätoi- «<1 »ctuin aufgestellt, mit
d«m die vorliegende Streitsache »uch den Vorschrif-
ten der a. G. O. vcrvandelt und entschieden wer-
den wild.

Dessen wilde» die gedachten Vcklagien zu dem
Ende erinnert, daß sie zur obigen Tagsatzung selbst
zu erscheine», oder einen eigenen Sachwalter auszu,
stellen oder dem aufgestellten Curator ihre Behelfe
an die Hand zu geben, wissen mögen, widrigenfalls
sie die aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen
sich selbst zuzuschreiben hätten.

Wippach am 2 l . April l853.

Z, 756. (2) Nr. 1828.
E d i c t,

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wiid hier-
mit allgemein bekannt gemacht:

Es habe unterm 25. l. M , , Zahl ,828, An.
ton Mall ik, von liosche Haus-Nr. 16, g,gen die
unbekannt wo befindlichen Katharina und Theresia
Machoröi« und deren ebenfalls unbekannt wo befind«
lichen Erbe», die Klage aus Verjährt- und Erloschen-
ertlärung der Forderungen, lücksichtlich der auf den,
im vormaligen Grundbuchc d«s Gutes Leutenburg
«ub Grünt buch». Nr. 18, Urb. Fol. 12, N. 3 5
intabulirten Schuldscheine clcla, !9. Jänner 1807,
pr. I5NN sl, unl> pl , »2U0 f l . überreicht, worüdei
die Tagsatzung zum mündlichen Vellahien auf den
9. September »853 Vormittags um 9 Uhr unter
dem Anhange des §, 29 der a. G. O. vor tirsem
anberaumt worden sei.

Nachdem der Aufenthall der Geklagten diesem
Gerichte unbekamtt ist, so fa„d man denselben auf
ihre Gefahr und Unkosten in der Person des Hm,
Ferdinand Mayer von Lnttenbng einen <̂ ur2!c>>-
2<1 gctum aufzustellen, mit dem diese Rechtssache
gcrichtsordnungsmaßig verhandelt wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende er-
innert, daß sie entweder selbst zur Tagsatzuog er-
scheinen, oder dem aufgestellten (lurator die Rechts,
behelfe an die Hand geben, widngens dieselben der
Verabsäumung sich selbst zuzuschreiben hatten.

K, k. Bezirksgericht Wippach am 30. März
1853.

3. 774. (2) ' Nr. 480.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laibach l l . Sec
lion wird hiermit l'ckannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Hrn Nicslaus Roner, durch Herrn Ui-. Iwayer,
gegen Herrn Wenzel Josef v. Abramsbera,, wegen
schuldigen 3«0 fi M . M . c, 5., c. in die Rcassu-
mirung der ercciitiven öffentlichen Versteigerung des,
dem Letztern gehörigen landtafiichen Gutes Trillcg,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe von 8989 fl
M , M . gewilliget, und zur Vornahme derselben vor
diesem Gerichte die drei Fciibictungs Tagsatzungen
auf den 9. J u l i , auf den 9, August u»d auf den
9. Sepien.ber d. I , , iedesmal Vormittag um 9 Uhr
mit dem Anhange bestimmt worden, daß dieses Gut
nur bei der letzten Feilbietung bei allenfalls niedt
erzieltem oder überboteuen Schatzungswerthe auch
unter demselben an de» Meistbietende» hintangegt-
ben werden wird.

Die Licitationsbecingnisse, das Echätzungspro-
tocoll und der Grundbuchserlracl können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden cinge
sehen werten.

K, k. Bezirksgericht liaidach I I . Section am
3. Mälz 1853.

Der k, k. Bezirks, ichter:
I)<>.v. Schrey ,

2- 757. (2) Nr, »785.
' E d i c t .

alle ^ ° « . " " " .^ ^ Bezirksgerichte Wippach haben
° ^ ' ""lche zum Verlasse des am l l . Jan.

^nen A n s « r ^ 7 ^ n " " ' ^ " " " ' « Rech.sgrunde
! ^ « s^,. d? ^ " " ' " " " ' " " " ' " " 5" demselben
etwas schulden, am i . August .853 Vormittags

19 Uhr entweder persönlich odel durch ihre Sachwal-
ter ihre Forderungen anzumelden, oder bishin ihre
schiistlichen Anmeldungen einzubringen, und dieß
um so gewisser, als sie widrigenfalls die nachthnli-
gen Folgen des §. 814 a. d. G. B, sich selbst zu-
zuschreiben hätten.

K. k Bezirksgericht Wippach am 24, März 1853.

3. 766. (2) Nr. 2657,
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Relfinz wird bekannt
gemacht:

Es sei mit Bescheid 12. Ma i 1853, 3 2657,
in die executive Feilbieiuiig der dem Johann Ma-
rolt gehörigen, im vormals Herrschaft Üieljüizer
Gcundbuche zu!) Urb Fol. "^ , ,1« ^ erfchcine»d«n
Kaischcnrealität zu Soderschit>ch Nr. 63, wegen
dem Thomas Petcrlin von Sudcrschitsch schuldiger
60 fi. c. « c, gewilliglt, und zur Vornahme die
erste Tagfahrt auf dl» 30. Jun i , die zweite auf
den 18. Jul i und die dritte auf den 20. August
>853, ledesmal früh lO Uhr in loco Sodersaiiich
mit dem Beisätze angeordnet worden, daß die Rea.
lilät erst bei der drillen Tagfahrt auch u»ter dem
Lcbatzuugswerlhe pr. l?0 ft. wird Hinlangegeben
werden.

Der GrundbuchkeMact, das Schätzungsproto-
eoll und die Bcdingnisse könne» hiergerichts «inge,
sehin weiden.

Reifniz am 12, Ma i 18z3.

3. 776- ( i ) ^<i. 2627.
E d i c t .

Von tem k, k. Bezlksgerichte Lack wird bê
kaimi gemacht, daß das hoüe k. k, LanteZgerichi
mit Erledigung cdo. 17. d. W. , Nr. «3 »3, die
Ursula PcteineU geb. Rupar von Keinize H..Nr.
7 , wegen Irrsinnes unter Euralel zu sê en bc!un»
den l M e , u»d daß sohin von die'em Bezirksgerich e
MaühäuK Rupar von Hlernize ai» Euralui deisclren
bestclli wuide.

ilack am 10. Mai 1853,
Der k. k, ^ezirrsncht.r:

l! e u i l f ch n i g g.

3- ?U1. (3) i)lr- 2̂ U<».
E d i c t .

Von Eeice deü k, k. Bezirksgerichtes S,ein
in Krain wird dem "<uri Ieische, ler M > ^ Sla-
relii, , dem Johann l!l't»^< u»d dein « .̂c.iö Kcdei
hiemii l.'lrn,ml »,cm>>ch>, ei; hade wivcr sic Valeni,»
Wleiz von Mai,»sbu,g am ! l- M . , i»c! O^h. >)>r.
2400, die Kl>,ge auf Ve,jährl-u„d Eiloscheüelkla-
rung nachstehender, auf der >m Glundbuche tes l̂ .raf
liamt!erg'schen l̂ ano,nca!L 5uk Urb. Nr. 69, Nec,f. ^ n .
<>6 voitonnmnd.'n 2lii>elhudi hafienden Satzposte»,
nIZ: 2. des Rechtes des Juri Ieische »us dem Kauf»
l^iefe dl>o. IK. I u „ i »787; l>. l'es Nechics cer M,za
S:aretin aus dem Heiralhi'l'riefe ddl>. 25̂ , Feb,nn
1796; c. der Fürte,ung des Johann <.'«l>»l ps.
85 fi. c. 5. 5 , aus dein SchulDdriefe clliu. et ii>.
tl,!,. 25. Fel'rucn 1796, und 6. der Forderung d>b
i!ucas H,der pr. 1!0 fi. 3N fr. c. 5 c., aus den,
Lchuldb,ief ddo. !4. Eepieml'er, >nt2>,. !6, Ocio^
ber l802, überreicht, worüber t k Verh^ndlungs'
lagsatzuug aus den 8. August l. ?. Zjrüh 9 Ul,c
hiergllichis mit dem Anhange des §. ^9 w. O.
anderaum! worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklaglcn diesem
Gerichie unbekannt ist, wird denselben mütelst ge»
genwariigen Etittes bekaont q,g»ben, daß >n,m ih-
nen einn (^uratui- gcl, »clxm in der Person del>
Hrn. Hranz Doüeozvon M>"Nöb>i'g aufgestellt ha«,,
mit welchem, im F>>Ue ih,es Nichte,scheine,,?, d̂ escr
Rcchtsgegcnstand ordnungcmaß g ausgeiragen werden
wi,d,

K. k- Bezirksgericht Stei» am 9. April 1853.
Der k. k. Bezi,ksrichlel:

K o n Ick egg.

3 758. ( D Nr, 2741,
E d i c t .

Vor dem k. k, Bezirksgerichte Sittich haben
alle Diejenigen, welche an die Vttlassenschaft des
dc„ 6, April l. I . verstorbenen Anton Podobmk,
Ncalitätenbesitzer in Sitt ich, als Gläubiger eine For-
derung zu stellen haben, zur Anmeldung u„d Dar-
thuu„g derselben den 5. Jul i I. I . Vormittags 8 Uhr

zu erscheinen, oder dishin ihr Anmeldungsgesuch
schriftlich zu überreichen, widrigens diesen Glaul'igern
an die Verlassenschast, wenn sie durch die Bt»a!>
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft würdr,
kein weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt,

Sitt ich den 12, M a i 1853.

3. 747. (3) Nr. 9<^a.
E d i c t .

Von dem e. k. Bezirksgerichte Scnofclsch mr»
hielmit bekannt gemacht:

Es sci von diesem Gerichte über das AnsucW
der Margareth ( ^o rn l ^u , geb, S l iuar vo» Obcl'
1.«/>,>««, gegen Anton S l iuar von Senosetsch, wecc«
schuldigen i>8 fi. 47^4 kr. M . M . c z, c., in l>t
liecutioe öffentliche versteigern,>g der, dem Lrtztell»
gehörigen, im G>u,'dl'»che der vormaligen Hllr>
schaft Seoosetsch 8ul, Urb. Nr . " ^ uo>kü,i""e!!0«!
Real i tä t , im g<richllich erhobenen ^chätzungswcllhl
von 115« fi. 45 kr. M , M . gnvi l l igct, linü z«l
Vornahme derselbe» »or diesem Gerichte die dll>
Feildictuogs. Tagsatzungen auf den 28, I»>:>, " ' '
den 2U. J u l i und auf den 29. August ! 853 , !«<'"'
Mal Vormittags von 9 bis ,2 Uhr mit dem A«'
hemge bestimmt worden, daß diese Realität n"l
bei der letzien, auf den 29, August '853 ang«t""'
teten Feilbietung bei allenfalls nicht erzielte!» od<l
übcrboienem Schätzungswcrthe auch unter demsllbe»
an den Meistbietenden hintangegcben werde.

Die Licitatioüsbcdingnisse, das Schätzungsp'l'
tocoll und der Grundbuchsextract können bei eicstl"
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunde» eingesehc''
werden.

Scnosctsch am 28. März ,853.

3, 752. (3) ' Nr. l?^'
E d i c t , , .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Seisendelg ">"
bekannt gemacht: ' «

Es habe Johann Mauer 5,'>i!m', von A » ^
Nr. 12, wider Ioha,,» König, von Langento», I''?'
!62 fi. <:, z, <>., die Klage überreicht, worüber v'
Taqs^tzung auf den 19. August I. I . um 9 ""
bestimmt worden ist.

Da der Aufenthalt dls Gerl„gten Johann M '
nig unbekannt ist, so ist ihm ein (^o-iUs,,- a,! »<!>><"
i» ter Person des Iu!)c>n,i Fmk, Nu'rg^rmiistesß >"
L.inge»!hon, aiisgestellt worden, mit welchem ti>^
Ütechlssache verhandelt u»d uach den bestehenden^
setzen entschieden werden wird. ..

Dessen wird der abwesende Johann Ko»<K '"'
dem Anhange erinnert, daß er zu dieser Tag l ^V ,
entweder selbst zu erscheine» , oder einen audcr» ^
vullmachtigtc,, zu wählen, anher namhaft i " '!^„
chen, und ihm die Behelfe an die Hand zr! ^, .
wissen möge, widrigcns er sich die »achthcillö
Folgen selbst zuzuschreiben hätte. .

K, l. Bezi.kgericht Seiseuberg am '^3. ^
1853.

Der k. k Bezirkslichter:
Omache i>.

3. 769. (2) .
I n Obcrschischka, zu Grubenbll>"7,

sind Wohiniiigeii mit oder ohne E in l l ^
tung, uno ein Weinkeller täglich zu v«
geben; dünn eine zweimähoige Wiese
I'omüiio auf ein oi?er mehrere Iab^.ss,
Pacht zu überlassen. Anzufragen oastl^

3 770. (3)

Zur Nachricht. ,„
Indem ich mich bestimmt hab^^,,j

meinem Gasthauje zu Dousku, ^ ' y ^ s -
der Eisenbahn Sta t ion kaase, oen < ^,
schank mit Bespeisung der Gäste e^,^
weilen nickt betreiben zu wollen, ' ^ . ^ t '
ge ich dieses hiermit zur gefälligen -̂
nißnahme.

Dousku am 3>. M a i ,853. . / f ,
U r s u l a Lenzy /

Gastgeber'«- ^

3. 793. (!) '

Wiesen-Verpachtung. ...
Am '3. Juni ,853 Vormittag 9 Uhr werde"

bei der Herrschaft Sonnegg die derselben a M u
gen Wiesen zur Abmäht» des Heues und Grumm^
für das Jahr ,«53, gegen gleich bare BezalMW
verpachtet. ,̂ . ^

Herrschaft Sonnegg am 5 I um 1652.


